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ABB (Konzern der energie- und Auto-
matisierungstechnik) will sich aus Ber-
lin zurückziehen und den Grundbesitz 
auf dem Gelände des PankowParks 
veräußern. Davon ist das Vereinsge-
bäude mit der Bibliothek in der Hertz-
straße 61 betroffen. 

Das ehemalige Pförtnerhaus des VEB 
Bergmann-Borsig wurde 2005 aufwen-
dig von rührigen Wilhelmsruhern mit 

Unterstützung von vielen Freiwilligen 
(auch aus unserer Genossenschaft) 
saniert, kurz nachdem sie den Bestand 
aus der Stadtteilbibliothek Edelweiß-
straße 5 gerettet hatten. Seitdem hat 
sich der Verein entwickelt und auf über 
120 Mitglieder vergrößert. 

Das Gebäude wurde zum Mittelpunkt 
des kulturellen Lebens in Wilhelms-
ruh. Rund 30 Ehrenamtliche sichern 

den Bibliotheksbetrieb für über 1 000 
Leser, organisieren Konzerte, Ausstel-
lungen, Lesungen, Diskussionsveran-
staltungen mit Politikern und sorgen 
für den reibungslosen Ablauf der zahl-
reichen Veranstaltungen.

Der Vorstand des Vereins will über den 
Erwerb der Immobilie verhandeln und 
sucht für dieses ehrgeizige Projekt 
noch dringend Unterstützung. Helfen  
Sie mit, dass der Verein „Leben in Wil-
helmsruh e. V.“ im Oktober nicht nur 
sein 10jähriges Bestehen feiern, son-
dern auch in „seinem“ Vereinshaus  
bleiben kann. 

Unsere Mitglieder in Wilhelmsruh ha-
ben wir direkt angeschrieben und um 
Beteiligung an einer Postkartenaktion  
zur Rettung gebeten. Alle anderen fin-
den weitere Infos und Hilfsmöglich-
keiten unter www.leben-in-wilhelms 
ruh.de, per Telefon 030 / 91 77 23 70 
und persönlich in der Hertzstraße 61.

Im Bucher Bürgerhaus gibt es ein Café 
mit dem schönen Namen „Panke und 
Meer”. Paul Müller hat das Café einge-
richtet und einen treffpunkt geschaf-
fen. Hier lassen sich Wartezeiten über-
brücken und Zusammentreffen erleich-
tern.

Der gebürtige Bucher hat Erfahrung  
mit besonderer Gastronomie. Er hat 
sechs Jahre in der Schweiz in einem 
Kulturcafé gearbeitet: „Dort stand die 
Gemeinschaftsidee im Mittelpunkt. Un- 
ter anderem gab es fair gehandelten 
Kaffee, und es wurden Produkte aus 
der Region verarbeitet“. Solch ein Café  
wollte Paul Müller auch in Berlin ins 

Leben rufen. Da kam der Raum im  
Bürgerhaus wie gerufen. Sein Konzept 
gefiel dem Bezirksamt, er bekam den 
Vertrag und begann im Sommer gemein-
sam mit Freunden den Raum in Eigen-
leistung auszubauen. 

Das Ergebnis kann sich sehen lassen: 
Eine liebevolle Einrichtung, die zeigt, 
dass Senioren hier genauso willkom-
men sind wie kleine Kinder, eine Imbiss-
Karte mit hausgemachten Speisen. 

Das Angebot an Lesungen, Diskussio-
nen, Musik, Theater und Kleinkunst soll 
noch weiter ausgebaut werden.

„Panke und Meer“ ist Dienstag bis 
Samstag von 12 bis 22 Uhr, Sonntag 
12 bis 20 Uhr geöffnet.

Bürgerhaus Buch, Franz-Schmidt-
Straße 8-10, 13125 Berlin-Buch

www.panke-und-meer.de

„Panke und Meer“ im Bucher Bürgerhaus
Café, treff, schnittstelle und mehr

Buch

Wilhelmsruh

Die Bibliothek in Wilhelmsruh ist in Gefahr
Ihre Hilfe ist gefragt

Die terrasse mit gemütlichen sitzplätzen

Innenraum der Bibliothek


